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chk(Brnrral| #fiw«ii inK
DieA-raiunq-n in B-rlin. - WegerMnant Wn- N °°er

iieres und nördlich von La Bacquerie .m die engl

Nur nictzl nervös macBrn lassen.
dculfchen Blätterwalde rauscht und raunt es Wieder

einma. ° °n allen möglichen Geschichtenu* > ©ff " , ®“
Sie nehmen Men Ausgang von den anscheinend hachwichtrgen
Besprechungen, die zurzeit in Berlin beim Kaiser gepflogen
werden. Zweifellos geht etwas vor. denn der Kaiser laßt
nicht den Kronprinzen, 'Hindenburg, Ludendorff, Hertlmg
zu sich kommen, um sich mit ihnen über gleichgültige TsiNge zu
unterhalten. Ueber den Inhalt der Besprechungen weih man
qar nichts. Deshalb ist es sehr ratsam, allen Mitteilungen
Ir der Presse mit Reserve zu begegnen. W,r ersparen es uns,
das Frage - und Antwortspiel der Blätter mitzumachen. Um
aber unfern Lesern einen kurzen Einblick in die nervöse und
überreizte Stimmung zu gewähren, wollen wir nur ga z
knapp ein paar Sätze herausgreifen, die m den hauptstädtischn
Blattern die Leser in höchst unnötige Auftegung versetzen.

Tft liest man. Kühlmann  wolle zurücktMm und S « £
fDrac  ihm aus diesem Wege bald nach, Hn -vermi

«m m. » wm d" * # » »•* « » « fc
tturs der äußeren und inneren Politik  eni
WMfen Man neige nun in den Beryner matzgebenden
Krel m ' einem hüllen- und lückenlosen Annerionsprogramm
im Osten u nd Westen zu. Aust, die Reden Lloyd Georges,

Wilsons und Pichons sollen Gegenstand der Bespr^ Mgm bei
fiailer bilden; andere wieder behaupten Brest-L °w,k stehe
im Vordergrund der Verhandlungen. £ te „Deutsch o 9- .
das alldeutsche Hauptorgan , erzählt sogar, es werte v°n
Veränderungen in militärischen Stellen gesprochen. Tah d e
Polenfrage êbenfalls in den Kranz der Vermutungen embe-
zoqen wird, läßt sich denken. . .

Wozu schon wieder diese Nervosität ? Habendenndt
hauptstädtischen Blätter ganz den Kops verloren? Bei ledem
Arial mag es sich um wichtige oder nichtige Dntge ha ,

ffiM b« P -°viu- ° -" -n uns durch I-nM °°- hu»M'
ffiwWabtblitta »ich, - u- d-m « «« -» >» b-ing-n Ich-».
Wir wollen die Wichtigkeit der Berliner Vorgänge sug.be .
»uurn abr. nich, umhin, UN,-. - W ' * £ ? £ £

^B -E °u"7 °ü »d27n U Jm » rn « * « • -g*
r J . .» g°»«" Ichi »°d-u, dun» Innn-n wrr UN,-. M-..
nung immer noch zum Ausdruck, bringen. J- ■

Die krirarnsverbsnMungen
mn  Pv. teft ve« Generals Hoffman«.

Brest - Litowsk.  13 . Jan . (W .T .B .) Tie Russen
stellen hinsichtlich der besetzten Gebiete derart maßlose For¬
derungen dah sich General Hoffmann zu folgender scharfen
Erklärung genötigt sah: Ich muh zunächst gegen den D o n
dieser Vorschläge protestieren. Tie russische Delegation spricht
mi! uns, lw ob sie siegreich in unserem Lande stände und uns! _ _. _ ^ ♦Rt.n+o 'Afft möckte darauf hiNW .lstli,

KonftHnzen b«im Kairrr.
Be rlin.  1b . Jan . (W.T .B . Amtlich.) Ter Kaiser

»ÄVon «in«
? f J ! wr Mtte er den Generalstabsvortrag des
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg und den Vortrag des
sUnterftaatsfekretärs von dem Bussche.

Eine ErkiLr »«« der ,,N- rd». « llg. Atst."
Berlin  14 . Jan . (W.T .B .) Tie „Norddeutsche All-

oemeine Zeitung" schreibt redaktionell unter der Ueberschrift
Tat ' achen und Gerüchte " : Reichskanzler Gras von

,tat"? ^:v;rs& «n'r ‘bä .;ssä  Ätwü . «->**ä
7 uch. ich.-u d'..ch «Mn . £ “ Sl 9.“ ® f • n
Staatsiekretär von Kühlmann und Botschafter Graf oo
LrnLff in Berlin eingetroffen seien. Beide Nachrichten
find falsch.

ÜÄ, «n bitiieren lönnte. » « MC ba. «»f
dah die. Tatsachen entgegengesetzt sind — • Xa s “
reldie deutsche Heer steht in Jh ^ em Gebier!  Ich
möchte dann feststellen, dah die russischêTtelegatwn sur die
besetzten Gebiete die Anwendung eines « elbubestimmung-
rechtes der Völker in einer Weise und m einem Umf g
fordert, wie es ihre eigene Regierung
anwendei. Ihre Regierung ist begründet lediglich auf Ge
M " cht, und zwar auf eine Macht, die r st cks i i
m-d mit Gewalt jedeb Andersdenkenden un¬
ter  d r ü ckt. Jeder Andersdenkende wird einfach als Gegen-
Utiun « u7d Bou-g. ui- fu. -«- -Ist-. - -Nur' , « » >
di-,- meine Aulichi nu. «n # Ki B -iM -n -rM -n, ^ d»
T ' cbt -um 31. 12. wurde der erste wLihruMchê Kongrch
iii Minsk der das Selbstbestimmungsrecht des yeih.rusft,chen
'LSIL  much-u »oUte, . . . M - ÜBM
ioneli und Maschinengewehre ausemandergefagt ÄIv
Ukrainer das Selbstbestimmungsrecht geltend machten, stellte
die Petersburger Regierung ein Ultimatum und versuchte,
die Erzwingung ihres Willens mit Waffengewalt durchzusetzen.

elTJ  den mir vorliegenden Funksprüchen hervorge^
ist der Bürgerkrieg noch im Gange . So stellt s
Anm-ndung d» S -,b„° -Ii!mmung«--chi.- d-, d»«
die marimalistische Regierung m der Prarr ». Tic dtUtp,
Obefftr Heeresleitung muh deshalb die Einmischungm tc

L „ , btt » II«. i« M «im E « . ' >»-« W»n,« -
der Lostrennung von Rußland bereits klar und unzweiderlllg
L -d.n7gttl -h.n, B°n d.n michilB-n B-!« -n d-. B--
völkerung möchte ich folgendes hervorheben: Am 2T 9. 1
erbat die kurländifche Landesversammlung , de
sich ausdrücklich als Vertreterin der Gesamtbevolkerung Kum
lands bezeichnete. den Schutz Deutschen Rerche. . llm
11 12  1917 proklamierte der l ' taursche Landesrar
ler von den Litauern des In - und Auslandes als d«. * m

»» oltmmmte D-Ii, «lung d-- litaniW«« s In D-.bin.ist den Wunsch der Abtrennung von allen staatlichen̂erom
düngen, die bisher mit anderen Völkern bestanden haben « m
27 12 sprach die Stadtverordnetenversammlung m Riga

BM - - n b« I -n.» R-ich -- - , D, -,E An-
. . . , „ st, xfe tRiaact Kaufmannskammer, dre G. ohe

Gilde, die Vertreter der Landesbevölkerung, sowie™jRiflaer
Vereine angeschlossen. Schließlich haben rm Tiezemb
auch Bett, -!-, d-, Ml .e,„W «nb b«. M ’fLb ^® t  on
unö kirchlicken Gemeinden auf Oesel, Dag  .
7 v W -b-n-n Erlill -ung-n ,i» von !, . -n ^m Peiw « aus Verwaltung ste ch-SSS.Ä «fb«.
resleitung die * ÄU ™“ n ^ jin Riga schen Meer-
undRigasundder JUseiNim
Husen abl ehnen.

tieres und nördlich von La Vacquerie in die englischen Gräben
ein und machten Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
und

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Abgesehen von erfolgreichen Erkundungsgefechten in der

Gegend Juvincourt und auf dem Westufer der Maas verlief
der Tag ohne besondere Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedonische Front
Westlich vom Ochrida-See, am Tvbranpolje und mdwest.

lich vom T >oiran-See Artillerietätigkeit.
Italienische Front

Die Lage ist unverändert.
Ter erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der rlvenvberimr
Berlin,  14 . Jan ., abends. (W.T .B. Amtlich.)
Von den Kriegsich mplützcn nichts n ues.

Fliegetleutnant Max Müller
Rovl . n 14 Jan . Wie dem „Mrbmr Lokalanzriger'*± : Un '. 1 . .ff fier hit«,, iicke Mcaerleut

-u« München' ich« --i -b. ' « IJ .' " !nant Max Müller bei oer Jagdst ff-l Bolckt, Ritte.- £ 1. _ .. . S.r 90nhe Bon Qnant Ncax Mutter oa uti n“ , ~
Orttns Pouc le mcrlle. ir. der Nähe von Tam ra, rach
semem achtunddre ißlgsten  Luitfieg , durch einen
KU, » !.« löblich ° , . u,i,ln « l und -° »niiMl
für das Vaterland gefallen.

Fliegerangriff auf Karlsruhe.
K a r l' s r u h e , U  Jan ,(« - T B i"m!lichll Bei

einem heute mittag auf Karlsruhe erfolgten Fl'-egeiangriff
würden̂ einige Bcmden abgeworfen. E-.ne Person « mde
ganz lncht verletzt. Militärischer Schaden ist ent,tan-
den. sonstiger Sachschaden gering

Fünf grötzeer Dampfer versenkt.

^ '"nnb^ ^ L-LZ,syssÄnlntJtÄ«ÄÄ AlÄ wÄ sUf«-Di-M-h.--»'b°.Schlff-
»L, "'b̂ 'dmi. a,»°b. - d« Ma,in«.

TeMscher Tagssberickt.

GroK «s Hnnpiqnarii « r,  2«

Ami.ich.l K,i «g . tchanpintf
Hrerergruppt Kr onprin , Rnpprecht.

TU  Feuertätigkeit blieb tagsüber meist auf Storungs-
, -n-, »-,« « « . 3 " «M »«n WI -mM-n, b-!°nb-' -
I-ii- »»" - - ? “ m '" b 9'S „ ;. nnn Ä-M-N- I

, , •

tEiic Besprechung der Frachtraumfrage in der englischen
girpslp konzentriert s' ch der Sachlage entsprechend mehr und
mÄ auf die Frage der Neubauten , während d'e Bedeutung
b-s nÄrnttn Frnchimnm, - und btt

EW englisch es Fachblatt vom 20. Dezember muh
wngen. Gm engn,cy Oktober- und Novemberlerstung,m

Tempo weiter gehen. Eine Uncrpneymil̂ e.i^ r ^ ^

gestellt wird. Beständig ,agi^ man> un , B ^ .
Pnd -rbareWechs -lm ^ eemteetej ^ e

( in der r5age cinucicu . '

»«OTT WÄSWÄH «”#
zum Ausdruck. ttt5 © nbn , . omeriiamicheu



Krachtraumes an England geirrt  habe und daß infolge-SÄ SÄT” w™.
B- r wichtige« « r-iguiffeu t« Petersburg.
Genf ,z  Januar . (DDP .) Das „Journal de

Geneve" meldet in einer Petersburger Pri „ tdepcsche: °>n
Petersburg werden w-chiige Ereignisse erwartet. 8 e n r n
»ird erne große Rede halten. Bon .hrer Aufnahme wird eS
odhangen, o. er an der Macht bleibt. Der linke Flügel der
Sozialreos -uttongre lchlug den R . ximaliften ein Bündnis vor
das die,er Koalition d,e Mehrheit ,n der Konstutuante ftckcrn
wurde. Die Grundlagen dieses Bündnisse« sind die f. luen-
den : D e Konstituante pr. klamierr Rußland zur Bundes-
^publlk , unterzeichnet den allgemeinen, über nicht einen

^ -̂ lagn. hmt »,e Banken, annulliert alle
StaatSichulden und ,etzt für jede Gegend eine Konstituante

Keine russische Kampflust.
® k !? ^ an‘ 58or  Jilusioncu bezüglich

'^ a u"a ""rden die Lntcnteregieruugen durch ^die
Petersburger Korreipandenlen der Pariser Blätter gewarnt.
Der Korre'ponde. t des „Petit Parisie»« erklärt ausdrücklich
die »jederaufnahme der Feindseligkeiten
gegen die Mittelmächte sei ausgeschlossen
«S handle sich lediglich um eine Verstärkung der Petersdur,er
Wehrmacht gegen di- » ersuche, den » olksrat zu stürzen

SRarschauerB- lschewiki-Kest.
sro iT ' **!/ . 13L ^ DP .) Nach einer Warschauer
IDJeUung haben dir russischen Delegierten Joffe , Kamenew
und Slomon an der Feier der Warschauer Bolschewist teiloe
riommcn Das Fest verlief i> s, animierter Stimmung daß
die « vre„ e der Delegierten -att dem Extrazuge um zwst' uhr
nachts, statt u« sieben Uhr morgens erfolgte * ’

bes 3rcien Vürgerausschuffes über „IT n fern Trieben"
ocoen̂ ht̂ V ^ Endigungsfrieben ein undwandte sich
gegen dre Agitation der Vaterlandspartei Auf Voricklaa
qs»^ ? °? lltzenden, Profeffor Dx. Heinrich Rößler wurd? Ä
Anschluß an dre mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus-
fuhrungen des Redners folgende Lntschließung mrgenommen-

/ überzeugt, daß ein bauernder Friede
der die deutschen Lebens- und Weltinierefffen wahrhaft kichert'

fft auf dem Boden einer gerechten VerstSndiquuas'
1917 '=1 J!ne* bes)r ^ ichstagsentschließungvom 19. JuliL91Z'  s°wlc durch Ausbau und Schaffung internationaler
RechtseinnchtungeN' welche die wirtschaftliche Freiheit aller
501 der Meere und die Einschränkung der
" "endliche Werte verschließenden Rüstungen zu Wassel und
zu Lande gewährleisten. Tie Versammlung weist alle Ver-

auf feindlicher Seite entschlossen zurück.
Ebenso bestimmt erwartet sie aber auch von der Reicksre-
gierung daß sie mit klarer Entschiedenheit alle Verqewalti-
gungsabstchten einzelner Gruppen bei uns endgültig von sich
weist. Sie erwartet insbesondere, daß die Reichsreaieruna

Zweifel darüber rüßt, daß sie' nach wie vor an den
Grundsätzen des Verständigungsfriedens fefthält, zu denen
F l'ch ûletzt m der Antwort auf die Papstnote bekannt hat

gegenwärtigen ^Friedensverhandlungen im Osten
die Versammlung e-nen Friedensschluß, der unter wahr-

haftcr Durchführung des Selbstbestrmmungsrechtes der Völker
die Gefahren neuer Konflikte a u s schl' i e ß t."

b" brti in «l -dw - s,- , .!»

Fraujssische Kutziuettskr.se?

ss,t ssr
melden die bevorstehende Verhaftung CaiUaur

Jtulienischer Raub.
„ ., ^ ugano 13. Jan . (DDP .) Der dem österreichischen
Kar erhaus gehörige berühmte Pinienwald bei ViaregZ ist
samt den dann befindlichen Bauten beschlagnahmt worden.

Bestrafte Friedeuspredigt.
Lugano,  13 . Jan . (DDP .) In Siena wurde der

"pUMermönch Luiseppe Contecce wegen einer Aeußeruna
g genuber Verwundeten im Lazarett von Siena , die Kanet
f; b, Kampfkraft des italienischen Heeres W lähmen, zu einem
^ahr Gefängnis  und 1000 Lire Geldstrafe verurtE

Lokaler und vermisster .Ceil.

„Das Getzut brr Siuttbe,"
® r e « b e » , 14 Jan . In elner Erüffnunassiduna der

Zweitcn Kammcr betonte Prüsioent Vogel, daß bei den heu-
trgen schweren Entscheidungen in Berlin die Einmütigkeit de-
deutschen Volkes das Gebot der Stunde sei. 8

Erfolgreich- deutfche Kampfflieger.
äS “ ^ ustsrege bis zum 1. Januar 1918.
Rittmeister Freiherr von Richthofen 63»
Leutnant Mar Miu.er 9 oL
Leutnant Buckler ™
Hauptmann Berthold Z.
Leutnant von Bülow 7,a*
Leutnant Bernert . ^5.
Leutnant Bongartz iL
Obcrleuttiant Dostwer (vermißt) . 26»
fieutnont Freiherr von Richthofen ?6*
Leutnant Wüsthoff fL
Oberleutnant Schleich r
Hauptmann Ritter von Tutschek > ’Leutnant Klein W
Oberleutnant Bethge
Leutnant Krssenberth , o
Oberleutnant Loerzer .. ^
Leutnant Goettsch

^ Vizefeldwebel.Menckhoff
Oberleutnant Goerina Tc

f Leutnant lldet
VizefeldwebelVaeumer
Leutnant Julius Schmidt ^
Leutnant Kroll
Leutnant Thuy
Offigierstellvertreter Thom 14
Leutnant Hanstein 7o

' Hauptmann Buddecke
Leutnant Jakobs
) ,Mit dem Pour le Merkte ausgezeichnet.

Deruburg für de» D-rstäubiguugsfri - be».
hhtit (2?a‘n)' 13>-3 an- (DDP.) Staats-
RlSn OToSl ? ^ nburg  sprach heute mittag im über-
rultteî großen Saal von „ Groß-Francksurt" auf  Einladung

vie khreHreueiickork7
Roman von Lola Stein.

Die «ieberträchtigeU-Bo »tStätigkeit.
Wr,*WJ!r'  % uit̂„ffroch am 11. Dezember in Birmingham.
Noch ^ r. «Times lauteten die Hauptstetlen seiner Rede-
„ « elbst jetzt werden die feindlichen Völker Mnstlick über
^Ee wahren Ziele im T >unkeln gehalten, und ich werde mein
Möglichstes tun,_um einige Lichtstrahlenhineinzulassen. Keiner
der Bundesgenosien versucht, dem Deutschland der Zukunft
seme innere Verfassung vorzuschreiben. Es ist das System
des preußischen Militarismus , das ein Ende nehmen luf

^rnen, daß dies System sich nicht bezahlt
macht. Tfle Verbündeten beabsichtigen mcht, die Freiheit der
Meere zu vernichten,- sollte jedoch nicht was getan werden
um die Freiheit der Meere vor den Schandtaten der nieder¬
trächtigen U-Bootstätigkeit zu schützen?" In einer Neben¬
versammlung sagte dieser selbe Mitr . Asquith : Am Ende
ist das ^Ziel der Friede. Aber wir möchten gern wissen, was
£ & r̂ mde sich als die Bedingungen dieses Friedens oor-
stellen. Der Gedanke, daß,n diesem Lande ein Vorsatz besteht
den Krieg bis zum bitteren Ende durchzuführen, ohne Rücksicht
auf einen möglichen Vergleich ist völlig grundlos. Wir
wünschen, weil es zu unserem Vorteil ist, und auch sie münscken
£* ' vrem innersten Herzen, weil es noch mehr zu ihrem Vorteil
fft, diesen ^ aM,f zu beenden." Also in ein und derselben
Rede widerspricht sich der edle Lord. Einerseits will er uns
SÄ Ä UnLerc  lnnere Verfassung vorzuschreiben, anderer-
setts befiehlt er dem Militarismus das Ende ! Einige Monate
des niederträchtigen U-Bootsunterrichts mehr werden genügen,
Vorteil^ bietet̂ ^ belehren, für wen ein Vergleich den größten

Ruffische Berichte über -»«lifch- Zuftüu»e.
Stockholm.  13 . J °n. (DDP .) Wie die schwkdische

Zettnn, . Posiilken" aus Bergen erführt sind die in En, and
lange gefangen gehaltenen Russen-Eszialisiten T 'chitscheri»
Peker Pctrow und Irma Petrow in N. rwcgen eingekr. ffcn
Petraw ichildcrtc einem Mitarbeiter des Blattes , »genüber
die Zustünde in England Danach bestehen dort seit einiger
Zeit neue Arbeiterorg°n>sationen, nümlich »,e sogenannten
Shop Siepivards Deren Programm ist durchaus
revolutionür.  Ihre Hauptforderung besieht darin, daß
die Arbeiter die » eriügun, über die Produktionsmittel haben
wallen Nach Petro» ist die Lage in England s». daß man
d or t 8 eb e rra i ch un , en er » arte  t . 1917 wurde
Lloyd George schon mit einem Generalstreik gedroht, falls die
Regierung nicht an den FriedenSverhandlungen teilnehmen
wolle. Das Palizeirrgiment wird daher unincr strenger und
jeder kann «ns eine blaßc «»jk>ge hin »erha t« » erden. Die
demokratischen Grundsütze sind , ,llkom-
me » verschwunde ». Durch alles das geht nach der
«nstcht der ru,fischen Sozialisten eine Stimmung die alles
«üglich macht.

WladiwAstsk.
. Jan . Nach einer Pariser HavasmelÄung
berichtet das „Echo de Paris " aus London, daß zwei englische
und amerikanische Kriegsschiffe sich dem japanischen Kreuzer

10)
(Nachdruck»erboten.)

in dieser schwersten„Tju willst mich allein lassenNot meines Lebens?"
„Sage nicht Not, sage Schuld l"

i"- Esl , nenne es so! Ja , ich leugne es
iüfnfr.rr/ '' l*u bl0’ aber  doch nicht so, wie Lerbach mich

insteltte und tzvn auch du ! Ich bin doch lein Verbrecher' "
„Doch,̂ Erich, du bist es !" '

sknn '^ nr e£ r“" '̂ .' tausendmal nein! Aus Le' cht-
fj , «tö ^ anbelt, aus Unbedacht, nenne es so, wie
JLÄ - Worte nutzen ja nichts! Aber ich wollte nX

Joachim, glaube mir das ! Dü mußt es m'r
du hättest ^ ro-° IltC niĉ hineinziehen in diese Sache
K . ?°" est sie me erfahren, wenn das Schicksal mir nickt

streich geipieit! Ich konnte doch mit Ediths Ver¬
mögen rechnen, es hätte mir doch gehört ! Ich war leickt-
" "lÄ ^^ acht. ich war wohl auch schlecht! Aber

so ichlecht doch nicht, doch nicht so erbärmlüch daß du mickr

^ Joachim von Treuendorf saß noch immer in kein-m
Usn v gebrochen, und er dachte der Todes tund^

der Mutter und des Versprechens, das er der sterb7nden^
bem^ egeben. das sie' von ihm verlang! in ih! en L
Mußten Augenblicken: niemals, was auch je kommen möge

tein Versprechen mußte er halten.
Hrf. haltlosen, leichtsinnigen Menschen wegen, der
SJnb ! 9e5ro^ cn  und oöll-g verzweifelt vor feinen® Augen

-v r ~ weil sie aus demselben Geschlecht waren Weit
ffrS Ä brechen hurste und konntêÄnd weil kein> >a en sollte, — solange er es hindern konnte — mit

den blanken Schild der Treuendorfs. ^

Er erhob sich müde, stand nun neben dem Bruder , sagte
letse und müde: > \ a

ud zu helfen! Einer Natur wie dir
niemals Auf dem wlück. das dich bisher durchs Dasein
geleitet, hast du vertraut , als du diese Schulden machtest. Nun
hat es dich schmählich im St 'ch gelajssen. Aber wieder wür-
dest du auf ElückszufäNe vertrauen, wenn dir diesmal in
ändern!" Sc^oIfcn  würde ! Dü würdest dich nicht

. " Ich Erde es, Joachim, ich schwöre es dir ! Glaube
mrr, diese Tage gehen nicht spurlos an mir vorüber. Alles
wurde anders )em in Zukunft. Alles Leichte und Frohe
wäre ja fort aus meinem Leben! Edith ! Und die Sorgen-
losigkctt die ich durch ihren Besitz erlangt hätte !"

"J "> es wäre alles anders, bitter anders, Erich. Hast
du schon alles bedacht? Es gibt nur einen Weg, einen ein-
WK . wenn ich dir helfen soll: das ist der Verkauf Treuen-

, Effch sah scheu in das tiefernste Antlitz der Bruders.
,,^ as darf nicht sein! Treuendors, an dem du so hänqst'

Es muß einen anderen Weg geben." J ,
Snrf " 'c0 , ne.nnc "ffr einen! Ach weiß keinen andern. Treuen-
d-m erstes Dann müßtest du natürlich aus
dem Staatsdienst ausscheiden. Wir beide müßten neffucken
irgend welchen Berus zu finden, der uns ernährt. Ver-

™rn"9i? 0Cnl oder dergleichen!" Er lachte schneidend auf.
ÜÛ f d!mr r°ll X Jaff ^ ktor auf irgend einem Gut!Es gibt za mele Möglichteiten!"

zrtter?/ ^ /larre Ruhe war von ihm gewichen, nun bebte undMlerie alles an^ihm vor Erregung.

Limburg,  den 15. Januar 191 ll.

-um »« b-

| z.i dc' .ebkn müssen spätestens am 20. d. Mts. bei Heim K.'v!̂
mann Metzler  Ea . Franz Nehren). woMst ĉ ch die
gegebcn̂sein̂" ™ Empfang genommen werden könne,? ab-

.* Deutsche Kolonialg eselischaft.  Wir mmben
auf den am Mittwoch, den 16. Januar abends 8 Ubi- in
»» .r.™ «n P °I>" flattfmbenben sS 9 b, " Sm ^ Wi
versltatsprofessors Dr . Michael  aus f?reibura i N »!?r
merksam. Der Redner wird über die encklische See- und Koto-
nralmacht sprechen, und da nicht zu leugnen ist, daß die
Englanher beiden Beziehungen die größte 'Entwicklung zu-
stande gebracht haben, so wird der Bortrag nicht nur in jeder
Beziehung interessant lein, sondern auch des Belehrenden
die Fülle bieten, Von seinen Feinden kann und soll man
PirfÄ am  Äfften lernen. Da der Vortrag von zahlsreichen

eÄs Op!?nglasts °"bb- empfiehl sich das Mitbiringen

*** «rbcilerkolvnie.  Der ..Wiesbadener Ztg ."
wird au« unserer »rach-argeweinde Staffel fslg-ndes geschrie¬
ben: Ein grsßzügiger Plan der zu den Bub er us Wer¬
ken  gehürigen „Karl- Hütte-- dahier s. » nunmehr, ovrläufi.
teilwene. zur Ausführung gelangen, « egen der Errichtung
v°n Ardeiterw. hnungen, die zu einer Ardeiterkolvuieoereiniat
und mit Staffel in gemeindlicher Hinsicht
verbunden «erden sollen, fanden unter de« Vorsi, de«
stellvertretende» Landrat«, Herrn RrgierungSaffeffors von
«vrcke 1« hiesigen Ra,hau« am 7. Januar « it den de-
rufenen » ertreterr. der Zivil - und Schulgemeinde Verhand-
luagen statt, welche zu k>n :« b e f r i e d i g e n d e n » e r-

S . AA ®UktFa ** Jcft" und btr Gemeinde
besten Land?« " » °°""F »Athenen Ankauf
besten Landes haben es sich Buderu«-» erke etwas kosten
laffen, um em, seßhafte » r b e i t e r d e 0 ü l ke  r u n .
n, allernächster Mhe ihrer K. rlshütte und zuzleich unsere«
Ortes »nsiedeln und derselben fruchrdares Gartenland zu¬
llen zu kdnnen. « eit billigere. Land könnte in unserer
Gemarkung nahe „den Bergen« nnd ebenso auf der Nord e

. . rb« mit „mm Sr , rtt

^ "^ustne trügt L 1m b n r , eine stattliche M -taift r» wen»

I 8 P -n der Eingemeindung «itLimdurg
ber mwechnnbar den beiden Orten » . ile.le zuführc,, « jrd'
von starker Hand  in Angriff genommen wird.

oon Treuendorf schüttelte das Haupt . „ So geht es
ntdji7 Es muß, es wird sich ein anderer

Ausweg noch finden. Wenn du mir nur helfen willst wenn
du wich nur nicht im Stich läßt." ' '

3 «Ä n'Äk $ ° °" bit ”‘ nbt' b" 'b. « d°-
„Oder die Kugec!"

.." Jo - die auch! Aber diese löscht die gefälschten Unter-
?5' ^ 'er r rc für  dich vielleicht bequem,

Setan !" ^ ^  dann em stehen für das. was du

"Eei nicht so hart , so entsetzlich hart !"

tstjssr  r,ätt
SS L ES? b°"« » «Ä

EgunL ° a "" b#ê
Luft des ^ hnte ,ich nach der frischen

Bett , apathisch und still und' oh?? zu spr!che7° J ? r'e G®sung mußte abgewartet werden. ^ ^ Eene-
~® er̂ empfing die Brüder Treuendorf

Er sagte! J °ach'M die Hand, Erich beachtete er nicht.

etwa" ? ? -rangen , obgleich woht kaum nochetwa^ zu sagen rst zwischen uns. Aber Ihnen Kerr ^ oackim
0011  it ^c.eine  Aussprache nicht verweigern."
Phor? ? ,? -a ba7- Houpt- „Ich dank Ihnen , Herr

00b 'ch bitte Sie , meinem Ehrenwort zu glauben

»Ä » B,ub, ? gL° b" ^ «° » - II-m. m- -

besprachen nun die Angelegenheit. Erich bleib stumm

iimlg « Ä "jd ,* b" « di«
»«

Ion? / ;i? ^ Ub 0etDorben 'st . Ich gedenke zu schweigen, so-
lange ich von der ganzen schmutzigen Geschichte nichts sehe
und höre. Werden die Wechsel, die meine. Unterschrift tragen
rechtzeitg eingelöst, gut. Werden sie mir aber präscntürt'
werde ich zur Zahlung gedrängt, dann kenne ich keine Rück¬
sicht mehr, meine Herren. Dünn mag Erich von Treuendorf
die Konsequenzen seiner Handlungen im Zuchthaus über¬
denken. Für emen Mann, der schlecht genug war, mit dem
Herzen meines Kindes zu spielen, rühre ich keine Hand !"°

> (Fortsetzung folgt.)



Ems, 14. Jin . DaS Schießen  in sen
Slrißc » hat , -stern « irdrr einmal schwere« Unheil angerichtet.
Der sechzehnjährige Sohn de« Bergmanns Peter Weiß
wurde auf dem Rückwege von einer B .sargung durch einen
Schuß aus einem Luftgewehr in« Auge  getroffen . D«S
»uge ißt ganz vertaten/ wenn nicht gar der Tod eintritt ea
feie Kugel biiS ins Gehirn gedrungen ff» Hoffentlich tVfft
den Uevellä-r eine exemplarische Strafe , die andern diesen
gefährlichen Unfug verleidet. In der Familie Weiß hat de-
rcits ein Sohn auch durch einen unoarfichkigen Schuß ein
Auge verloren.

.. WKsbaden, 13- Jan . Ein Feldgrauer, der mit
dem Urlauberzuge am Vormittag aus dem hiesigen Haupt-

straft hatte für seine Familie aus dem Fehde
30 Pfund Schweineschmalz, zwei Schinken, zwei Gänse, mehrere
.Rtlo specf und Wurst mitgebracht und in einem Rucksack ver-
£ acft ‘cA s, er hier aussteigen wollte, war der Rucksack mit
dem Inhalt spurlos verschwunden. In einem unbewachten
Augenblick hatte er einen anderen Liebhaber gefunden.

, t. . ^ AusKurhessen , 13. Jan . £ ier 17jährige Schmiede¬
lehrung August Schröder aus Königswald im Kreise Roten¬
burg a. d. Fulda hatte mit der 30jährigen Elisabeth K
von da ein Liebesverhältnis unterhalten, das nicht ohne
Folgen blieb, und wollte infolgedessen das Mädchen umbringen
und dann Selbstmord begehen. Einen Strick hatte er bereits
dem Mädchen um den Hals gelegt und wenn nickt Hilfe
gekommen wäre auf Hilferufe, so wäre die Elisabeth K.
em Opfer des Anschlags geworden. Wegen dieses Mordoer-
fuchs wurde der Siebzehnjährige von der Strafkammer in
Kassel zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

14. Jan . Im Saale des Lehrervereinshauses
hrerselbst sollte gestern eine Wahlrechtsversammlung des Bun¬
des der Kriegsbeschädigtenund Kriegsteilnehmer stattfinden,
zu der der Reichstagsäbgeordnete Sivkovich von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei und der sozialdemokratische Reichs-
tagsabgeordnete Daoidsohn, sowie der Bundesvorsitzende
Kuttner als Redner vorgesehen waren. Es sollten auch die
Vorgänge  zur « prache gebracht werden, die sich am vor¬
letzten Samstag in der Versammlung der Vaterlandspartei
zugeiragcn haben, -lei Zudrang zu der gestrigen Versamm¬
lung war überaus stark. Tie Versammlung wurde aber
durch ein polizeiliches Verbot verhindert.  Tie Kriegs¬
beschädigten begaben sich hierauf zu ihrem ständigen Ver¬
sammlungslokal in der Sofienstraße. Als sie sich dort ein¬
fanden. erschien ein neues Polizeiaufgebot, das erklärte, daß
dre Versammlungsteilnehmerauseinander gehen müßten. Ter
BundesvorfitzcndeKuttner forderte hierauf die Versammelten
auf, als Protest gegen diese Mißachtung der Rechte der
Kriegsteilnehmer das Eiserne Kreuz  sofort ab zu legen
und dieses auf dem Schlachtfelde erworbene Ehrenzeichen
«hm zu übergeben. Es wurden nun dem Vorsitzenden 311
Eherne Kreuze übergeben, auf die die Inhaber ausdrücklich
verzichteten. Hierauf entfernten sich die Kriegsbeschädigten
aus dem Vereinslokal.

* qTIr. A 1917 (Reichs -Eesetzbl. S .604) bestraft
!aT bCI  ® etrk & be5  Handelsgewerbes gemäß

er Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per-
sonen Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetz¬blatt « . 603) untersagt werden.

Z 1.

Bon der Bekan«tm«chnug betroffene
Gegenftände.

5e.in/ ’ Schlackensteine, Zementsteine), welche als Vor- oder
Hmtermauersteme, Hartbrand steine. Klinker, Verblender poröse
steine , Decken- und Lochsteine, Formsteine, Dachziegel̂ Ver¬
wendung finden können, außerdem Trainageröhren aus 'Ton.

8 2.

Bo « der Bek-runtmachung betroffene
Perfone « «nd Betriebe.

. .. der Bekanntmachung sind betroffen sämtlich« na-
sckaftft̂ ir +IUn*!2 ?' e Pylonen , gewerbliche und landwirt-
schaftllche Unternehmer, öffentlich-rechtliche Körperschaftenund

5 3.

Beschlagnahme.
/S v °n der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
A A '. bt  2P - im  dchtz von durch die Bekanntmachung

betrieben ». find-, (g  2 ), ÄS

Sie Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
an den von ihr berührten Gegenständen

r uJ\b " ^ ^geschäftliche Verfügungen über sie nichtig
f™bV 3l- n rechtsgeschaftlicken Verfügungen stehen Verfügungen
Ö d-e im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrffb

ollßiehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme sind alle
Veränderungen und Verfügungen zulässig, die durch einen

,'lnd Ep -l d°- Bauten-

Emfuhrbewilltgung ersetzt werden.

8 4.

M -ldetzflicht.

Bekanntmachung
Nr . A . 15330 . B . P . $ .

betreffend Beschlagnahme nnd
Bestandserhebung von gebranu

ten nnd anderen künstlichen
Mauersteinen,Dachziegeln aller

Art und Draiuageröhren
ans Ton.

Bo « IS . Januar 1918
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß jede
Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevorschriftennach
8 6*) der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
wesetzbl. S . 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die Melde-
Psllcht nach § 5" ) der Bekanntmachung über Auskunfts-

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe b,s ju 10000 Mark wird, sofern nicht nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. . . . . . . . .. ,

2. ©er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
seitffchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, oer-
«mst oder kauft, oder ein anderes Veräußerung- - oder
Erwerbsgeschäft über ihm abschließt;

3‘^ r^ ber  Beipflichtung , die beschlagnahmten Legen-
stände zu verwahre» und pfleglich zu behandeln, zuwider¬handelt;

’ verhandelt . ' Aussührungsbestnmnungen

" > Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten

2JJLc* rte,lt  oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
°£ l ®‘ r ? °riätzlick die Einsicht in die Ge-

Mftsbnefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder
Un erchchung der B -triebseinrichtungen oder Räume Lrwe"

oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher ein-
» 5“ ^ en  unterläßt , wird mit Gefängnis bt-

»echs Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
räte kJ*  Er dieser Strafen bestraft ; auch können Vor-
Ma !,ie ' ÄL ^ 'Egen ®orbe" finb' «" Urteile als dem
dom «r °cr f? Iten  erklärt werden, ohne Unterschied »b Kt

" « u-kunftspflichtigen gehören oder nicht. mm
b'« .? osku'ist, zu der er auf Grund dieser

»«nntmaî ng verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
«der tafS? ti9h- °ber  unvollständige Angaben macht.
«Men b,e  oorgeschriebmeu Lqgerbücher etnzu-
2000 « £ 5 unterläßt, wird mit Geldstrafe bis p

Tie von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
unterliegen einer Mekdepflicht. ^ ege-ftianoe

l r. leerste  Meldung ist über den bei Beginn des 1. Fe-
re 918 /5 ^öchlich vorhandenen Bestand an mekdepflich-

tlgen Gegenständen bis zum 10. Februar 1918 zu erstatten.
Tße ferneren Meldungen sind über die am 1. Tao«

eines zeden ungradzahligen Monats (März, Mai , Juli , Sep-
tember, November usw.) vorhandenen Bestände bis zum
zehnten Tage des betreffenden Monats zu erstatten. °

T >ie Meldungen sind an die Kriegsamtstelle zu richten
findenden ^ ^ -ich die zu meldenden Gegenstände sich L

. Die Meldung hat in doppelter Ausfertigung auf vorge-
Meldebogen zu erfolgen , die von der für die MU-

l̂ ung zuständigen Knegsamtstelle anzufordern sind.

8 5.

Lagerbuchführung.
Jeder Meldepslichtige(8 2) hat ein Lagerbuch zu führen

SfS : n„*t £
Cm StoVriÄihV 6“ '" i " E-Np' -"-« »"d di.

8 6.
Ausnahmen.

der Beschlagnahme ist gestattet Verkauf und Ver¬
brauch von Mauersteinbruch sowie von : 1

Formsteinen bis zu 500 Stück
Tachziegeln bis zu 1000 Stück,
Trainageröhren bis zu 500 Stück,
^500 ? Ŝtack" § 1 bc5ei<̂netcn  Gegenständen bis zu

in einem Kalendermonat für eine Baustelle.

8 7-

Anfragen unb Anträge
Anfragen und Anträge sind zu richten:

1. ftir Bauten der Marineverwaltung an das Reichs-
marmeamt, Berlin W10 , Königin-Augustasti. 38—41,

der preußischen Heeresverwaltung an das

3'w der preußisch-hessische' Ctaatsbahnen und
' ' ^ chse. enbahnen an das Mnifterium der öffent-

Ilchen Arbeiten, Berlin W 9, Voßstraße 35,

4- g; ieafk «"deren Bauten an die zuständige Kriegsamt-

8 8.

^ «keafttrete« der Bekanntmachung.
1918*£ gestehende Bekanntmachung tritt am 25. Januar

Frankfurt (Main ), den 15. Januar 1918.

Stellv . Generalkommando
des 18. Armeekorps.

, . „ . Verordnung
6etteffcnb  Ausdrusch E -treide und Hülsenfrüchten im

m z ^ treffe Limburg.
für  Bus Grund der Reichsgetreideordnung vom 21. Funi l9i7
für die Emte 1917 (Reichs-Eefetzbl. Nr . 507) und der mae

1 AuLfllhrungsbest.mmungen sowie der Verordnung des
Staatssekretärs des Knegsernährungsamtes vom 24 ^ No¬
vember 1917, betreffend Ausdrusch und Inanspruchnahme
von Getreide und Hülsenfrüchten, wird für den Kre^ fflSqfolgendes angeordnet: ÜUt8
fn-,re£ . 1-  Dße Besitzer von Vorräten an Getreide und Hülsen-

K 1 . ber  Reicksgetreideordnung vom
beschlagnahmt find, haben in dem Bezirk des

t6“-1? » “ Ausdrusch des Getreides und der Hülfen-
fruchte bis spotestens 25. Januar 1918 restlos durchzuführen.
nickt ! ber  Ausdrusch bl? zu dem angegebenen Termin
2 s!! ri ' * • s :rb- er  Berlangen des KreisausschuffeS
von der Gemeinde rm Zwangswege und auf Kosten des

ausgefuhrt. Tier verpflichtete Betriebsinhaber hat
d,. Vornahme i>er Arbeiten auf seinem Grund und Boden

""b »>'" -» M „ -l» s-m.«

Ausdrusch ist durch die vom Kreisausschuß
i 00l' b{t ^Ememde bestellten Vertrauensleute zu über-

Wegen Feiistellung des Tsrufchergebnisses wird auf
! 26 -rnii"i'aVv 9 ^ Kreisausschusses vom 17. Juli und
l ^ I 191/ (Kreisblatt Nr . 167 und 174) verwiesen.

. $ D Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
emem Jahre und Mit Geldstrafe bis zu 50 0000 Mark oder
mit emer dieser Strafen bestraft.

Tiiese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Kreisblatt in Kraft . <̂ -»u,,eni

Limburg, den 12. Januar 1918.
T«r Vorsitzende des Kreisausschnsies.

I V. : v. B o r cke, Regierungsaffeffor.

Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige orts¬
übliche Bekanntgabe vorstehender Verordnung. 'Gleickzeitia
wird ersucht, darauf hinzuwirken. daß die Landwirte bis spä-
1e,1ens zum 25.  b . Mts . sämtliches (Sctrcibc zum Ausbrusch
brrngcn. 'sollte dies nicht überall infolge Mangel an Arb'eits-
rraflen möglich sein, so (mb bie Lanbwirte, hauptsächlich

vom Heeresbienst zurückgestellten, sowie bie Mfsbienfc
pflichtigen, anzuhalten, Nachbarhilse zu leisten. Bei etwaiger
Weigerung ist mir sofort Anzeige zu machen, damit ick gege¬
benenfalls dre Einziehung zum Heeres- oder Hilfsdienst und
chre Bestrafung veranlassen kann.

Ich nehme benimmt an, daß ich in keiner Beziehung nötig
habe, mit Zwangsmaßnähmen einzufchreiten und ersuche, mir
bestimmt bis pm 27. Januar vormittags zu berichten, daß
sämtliches Getreide ausgedroschen ist bezw. welche Landwirte
noch im Rückstände sind. In letzterem Falle ist anpcheben,
welche Menge und welche Arten noch auspdreschen sind.

Limburg, den 12. Januar 1918.
Tier Vorsitzende de« Kreisausschuffes.

I . V. : v. Borcke , Regierungsaffesls'or.

Verordnung.
Betr . : Arbeitshilfe in der Land- und Forstwirtkchaft.
T 'ie Verordnung vom 7. 4. 1917 (Illb Nr. 6853/2171)

wird dahin erweitert, daß in § 2 hinter den Worten : „ land-
oder forstwirtschastlrche Arbeiten" die Worte : „sowie Hilfe¬
leistung beim Getreideausdrusch" und in § 3 hinter den
Worten : „Einbringung der Ernte " die Worte : „sowie den
Ausdrusch des Getreides" angefügt werden.

Frankfurt a. M., den 29. Dezember 1917.
__

Abt. Illb . Tgb.-Nr . 26 941/7208. 1#*

Veröffentlicht mit dem Hinweis, daß die vorerwähnte
Verordnung vom 7. 4. 1917 in Nr . 101 des Kreisblatts von
1917 bekannt gegeben worden ist.

T >ie vorstehend genannten §§ 2 unb 3 werden hier wie¬
derholt :

8 2. Jede männliche oder weibkiche Person ist »er-
pjlichtet, auf Aufforderung der zuständigen Behörde (8 3)
chres Wohnsitzes im Bezirk ihrer Wohnsitz- oder Nachbar-
gememde gegen den jeweils am Arbeitsorte üblichen Lohn
eine ihren Kräften und Fähigkeiten entsprechende land- oder
jorstwirtschaftiiche Arbeit sowie Hilfeleistung beim Getreide-
ailsdrusch insowelt zu übernehmen, als es ohne we>>ntuche
Schädiguna ihrer eigenen Verhältnisse geschehen kann.

-A 3’ Aufforderungen erfolgen durch den Ne neinde-
vorfteher. Cie dürfen nur ergehen, wenn sie unbedingt er-

[inb, uiti  den Ertrag bes Bobens , msbe?)nb r̂e
dre B '.,rel nng der Felder oder die Einbringung der Ernte
sowie den Ausdrusch des Getreides sicher zu stftlen. Unter
dl:,-r Vor ' »Atzung ist eine Heranziehung auch an Sonn-
tagen zulässiN

Limburg, den 13. Januar 1918.
_ __ Ter Landrat.

Die Herren Bürgermeister, die mit der Erlediauna meiner
Verfügung von: 28. Tezember 1917, betr. Angabe der
iscknkirtmuster die mit dem Kommunalve-b/n » einen Mast-
vertrag abgeschlossen hatten und auf Grund dessen Prämien
p ^ ansp- chen haben, noch im Rückstände'ind, eriuch? ich um
Erledigung innerhalb 3 Tagen bestimmt.

Limburc,. der 14. Januar 1918.
^ A._ Ter  V orsitzende de, Kvei- ausschuffe«.

«n die Ortspochebechördea des Kreist».
Neuerdings mehrfach vorgekommene Trichinose-Erkran-

kungen infolge Genusses von Auslandsfleisch, das nicht amtlich
aux ftme Tauglichkeit pm menschlichen Genuß untersucht war.
wachen es notwendig, der Bevölkerung xn geeigneter Weise
alsbald anzuraten, dre gedachten Waren zunächst auf Trichinen

| untersuchen zu lassen, oder aber nur in gut gekochtem oder
s gut dur̂ ebratenem Zustandep genießen"

Limburg, den 23. Oktober 101«.

g ~2283'_ _ _ Der Landr« .
Be<»nn«n,«ch,mg

Den bisherigen Untersucher, Gärtner Moritz König m
Wiesbaden habe ich pm Sachverständigenin Reblauranae-
Wgenheiten ernannt. f

Eastel de« 2. Oktober 1917.

_ D« OberMästde«,.

©«. Herr« , « irgermetster» « « senbach uud « jeder.
«reche» pr gest. Kenntnis.

Limburg, den 12. Ottober 1917.
Dar Sandra«.

(« chkutz des amtlich«,



Bekanntmachung.
V »m 1. Jawua » 19IT «b ist für die HcrfichtrtiN

urserrr Kasse mit Stnthmigung»-« Ob-rv»rsi» truv,S.
amt»  in Diesbadt, eine VI . -in,»führt worden.
Diel DZ 18 mt*r44 unserrr Satzung sind entsprechend ge
ändert. Dieser̂ Lohrstusi TI » erd.« . » »iejeni,en » er-
ficherten zv,»teilt, die einen Tagesverdienst(B-rlohn Plus
Tachbizüge, wie Kofi, Wohnung?fusw.)* v»n mehr wlK
A,2O MI . baden. Der T. Lohnstufe gehören also f»rtan
nur die rersicherten mit eine« Ta,esverdie«st von 3.81 « k.
di« 8.80 Mk einschließlich an.

Der Beitra - fit» die L. hnftwf - VI betrögt für d-e
Dauer des Kriege«, solange eine Nenderun, nicht erfolgt, für
jeden Arbeitstag» 7 Pfennig , also für einen « - « nt
(bei rund 25 Arbeitstagen) 6,75 SU ., das Kra « k. « -
«nd Wochengeld täglich 3Stf.

Die *txun  Ardeiigeder werden hierdurch unter Hin-
»eis aus z 13 nnirrer Satzung gebeten, diese Aenderung bei

' den „ hnj.hlungen ltnfti, zu besten nnd ur̂ all. « e-
schiistigten, di»nach»orsteheudemm dir Sohnstufe\  I gehören,
schriftlich iwnerhald » Lnge « « itgut «»le« , unter
Angabe des wirkt,chen Toges. rdeitsoerdienftes iedes« erftcher en.
Akkordlöhne. Teuernngsznlagen und ähnliche» r,öge gelte«
ebrnseiAt als Ardeitsnerdienst und sin» hierbei» re bei alle«
Meldungen zur Krankenkkffe mitanzugeben. " b

Lim hur « (Lall » ) , den 7. Januar 161«.

ungestillt OltslralikkNkvssr
des Srtistst'isdmg.

Der Borstand.

jchmßkMM,.
— ^ anAm Tonner- tag de» 17. dS. Wtt- .,

vormittags 10 Uhr
anfangend kommen i« hiesigen Gemeindew. ld , Distrikt
Msihlseite:

2480 Wellen(meist Buchen), . „
232 ft* . Buchrn-Tcheit' und Knüppelholz, z
20 * eichen -Dcheit- und Knüppelholz,'
15 .. eschen« ntzholz, 2,40 » lang,
2 ,, eichen „ 2,40 m lang.

10 Eschenstamme non 3,b0 Fsim.,
6 Eichenpämme„ 3 Fst» .,

1V Fichtenstämme„ 2.30 Fstm.,
10 Fichtenstangen1. Klaffe von 0,90 Tst« -

zur « erst 9^ Jutu  ggsuhr, teils in der Nähe de«
Bahnhofes fkiedererbach. r x

Wie Versteigerung beginnt oberhalb des Jägerhauses.
Elz , den 14. Januar 1918.* Der Burgerwerstrr:

Pn >scheck.

. H- ahdem ich meine » «tüoSix «» Wohnsitz nach*
s Limburg verlegt hake , sind » eine

Sprechstunden:
Täglich von 10 — 12 Uhr

8 — 5 Uhr.

Medizinalrat Dr. Tenbanm,
Kgl . Kreisarzt , Mmburg ._6(12;

Bürgerpflicht!
Sprecht rncht über dir Wirtschaft*-
vrrtzaltmffr; jede»Wart darüdrrm»tzt
dem Frmde «rrd drmgt da* Kate»-

land irr Gefahr!

Hunde an dir Front'.. E . a '> uC .u «<*** gTieflfrr

Abeeilung Limburg der
Deutsche « Kolomalgeielischaft.

Mittwoch den 18 Januar , abends8 Uhr
iK C °»!e der ..Alten Post"

II. Vortiagsadlnd.
Herr Profeffor Dr. Michael  vus Freiburg i B.

„Aus der Geschichte der englischen See- undKolonialmacht"
M't Lichtbilder«

Eintritt für Mitglieder der Kalonielgesellschaft., deren An-
aedör-g- urd Berwundelc der Lazarette frei.  Nichimttgl eder
50 Pf». Miktörpersaven vom Feldwebel abwärts, Lchüttr
und Schülerinnen 25 Pig 6 '

Bei den nngeheuren Kämpfen an der Westfront haben die
Lunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vor¬
derster Linie in die rückwärtige Stellung-gerecht. Hundnten
unierrr Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges dnrch
die Meldehunde das Leben erhalten worden. Milttariich wich¬
tige Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige

Obwohl̂ der Nutzen der Meldehunde im g. nzen Lande be¬
kannt ist. gebt es noch rwmer Pefitzer«on krirgsdrauchoaren
Hunden, welche st» Nicht entschließen können, hr Tier der
Armee und dem Baierlande zu leiben! , . „

Es eignen sich der deutsche Schäferhund. Dobermann,
Air edal Terrier und Rottweiler. auch Kreuzungen aus dielen
fkassen. die schnell, gesund,mindestens1 Jahr alt und von«ber
50 c. Schnlterhöhr stnd. Dir Hunde « e r d cn o. n
Fachdrcsieurcn in Hundeschulen auszebildet und im Srleoens-
ralle nach dem Kriege an ihre Besitzer zur û ck°
gegeben.  Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege. Lie
muffen kostenlos zur Verfügung gestellt« erden

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderasse« ergeht oahec
nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde IN de»
Dienst des Vaterlandes'. _ ,

Die Anmeldungen für die Knegs-Hunde-^ churk und Melde
h«ndschulen find -ru richten: °u die Inspektion der Racĥ ch.en-
truppen, Berlin W,  Kursürstendamm 152, Abt Melde.
Hunde.

ZU , ksl. KkMillß!

All!
'z fönHcn dis li»s weisere« am Bormit-
i tag des ErscheimlnMilics nicht « eher
! aufgenotttme « werden,
i GeschäsMellc

des„Limburger Anzeiger"
Amtl . Krsissileett

Aufruf.
^nSordeiu,L der Xriexr -iwir rur ^ willige « Mtldung
genäss § 7 Absatz 2 des Gesetzes über den vater¬

ländische « Hilfsdienst.

!l
In de« gewaltige », von unsere » Heere

b # set *te » fcindlichan Ciebiet#
w«ide » zur Veiwenduig bei Militärbehörden noch

z » hlr «i «be Hilfsbrüf *« b «» ötfgt.
Dai I«tere ' ze des Vaterlandes verlangt , dass taugliche
«nd entb . brliche Kräfte der Heimat lieh zu diesem
Etappesdienst zur Veifüg »«g stellen . Zahlreiche knegi-
verwendungslähige Militäipenor .en müssen im besetzte «!
Gebiet noeh für den Dienst an der Front fieigenmcbt

^Die Leh *nsbedi»| u»gen im besät»te» « ebiet sind
durchaus günitif . G«te Entlehnung und reichliche
V« pfle,ung wer' . , gewährt . Und was bedeutet di.
Notwendigkeit , sich in fremde Verhältnisse emzug «-
wöhne « , gegenüber dem Mass von Opfern «nd Ent¬
behrungen* da. unsere Krieger seit Jahren freud.g

^ ^ tanli'efce Hilfskraft« jeden Alter«, a*«h Jegenäliek «, köuen,vtr -ftt .äss : ä
Hilfseckreiber, ««wie ine »iekerkeitedieiet (Bekneekmta, Gelange-

werden heeonder« berfleksichtigt.
Wehrnfliektif« können niekt angenommen werden, neit An

nahm« dir 50* * oder neekr erwerbebeenbrfcnkten Kriegebeeeh*-

PreitjT n»e ^der*Ö«Iden teeküdigeng für Selb. tTerpflegnng,
«Je UnUrkunft , freie li . enbakntnkrt »um B. etiwumngeort und
wlck ! bei * lenntnnng der F. ldpo. t, freie kmthUw nnd t—
lettkekendlnng sowie engem»«eener vienstlvkn . B

Bi« nur endgültigen ücbeiweienrg nn ein« beeUnmeH« e-
änrfsetelle wird e n . rorlänfiger Dien. n ertr . g“ geeekleesen . Dm
^deü t aeHök . de Lohnes oder G. keltes kann erst * Aa-
SSlSX “ i «n » t fe. tge. etnt werden Sie n . ht. t « . k nn. h
Art nnd Baner der Arbeit eowi» der Lm. U . gefkb.gk . it de. Bie
Reffenden . Eine anekömmliebe Beeahlung wird « • •• leheri
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ailierden « Znlag. n für dne
in der Heimat zn versorgenden Familienangehörigen g« d ’

Die Tereergung derjenigen , die «in« Kriegndientkeecbädign g
erleiden , ist beeendere geregelt . . . . .

Veldnneen nimmt entgegen für die Kreise bieebwf , Wester
bare Oberweeterwaldkrei « und Unterlaknkreie des
-Yfrtn iTmbunr a. d. L . Dabei sind y. rnulegen : Itwaig»
Hilitärnaeiere *Besekäftignngsau «weie oder Arbeitspapier », er-
SrdSKll . Akkehrs. hein. Es i. t an- geb. n wann de,
■d Jim ■Rmaphäfturunfir antreten kann . Eint vonanngt
SSe Un erenehung frfofgt kostenlo . bei dem B. eirk. kom-
Sdo Jeder *B*werber hat sich den erforderlichen S. hutzim-
pfnngen zn unterziehen . '

Kriescsamtstelle Frankfurt a . M.

ĉ rmiften im ftelbe setzen unsere Soldaten Leben und Gesundheit
ein urn̂ den Siea zu erringen. Uns daheim ist es Pflicht, die Geldkran
Deutschlands hochzuhalten gegenüber dem Bestreben, uns auszuhungern und
Wirtschaftlich zu vernichten. lfl ..

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
ReicfesbanK.

MMMWWM
schuß für die Kreise Limburg und Westerburg gebüdei und une

Gesebäftsstelle ^
für den Ankauf von Goldkachen

Limburg ( Lahn ) 1916
Dsotnersla « 8 1/* Uhr

bei ZuchtkollegeM e« g es ,
Brvckengasse.

Tagesordnung: l ) Auszah¬
lung der Preise  von der
BerbondsausstellungTamberg.
2i Besprechung betr. Lokal-
Ausstellung

Anmeldebogen zu derselben
könnm i« der Bersammlung
bezw. bei Herrn Metzler in
Empfang genommen» erden.

Lollzählige« Erscheinen er¬
wünscht _ 3(12

Ein Waggon

'emaillierte
) eingetroffenz« den billigsten
' Tagespreisen 4(l2

Jos . Br * ndenstei « .

Zch1id"Vt°errichL"ikwdchmL.dLnIL«w'K -n°mL
SSSKsrfL « » « «
steine und Perlen angenommen.

r Azmau finden hilfsde?BfliWl oeitedoeite Aufnahme. Post
_ Briefs«ch 2S6, Beles
Mm 4384, Frankfurt a. «

3(4

MtttzLrg-r! Kri«ßt *»rs irs<«»Wir e«1b-tzr!iq-

Gold?ur Ankaufsstelle!
«v_ et., «...a viovt HebrrrmntbencH Geaenständen tren»t, bringtWenn̂ br Such von liebgewordenen Gegenständen trennt, brinA

Ihr daŝ Opfer dem Baierlande, und es wird dnrch Aushandignng eines
Gedenkblattes  ehrenvoll anerkannt., r *%

IfiiÄSÄ «nfWe
Geschäftsstelle gern bereit sein.

fittfcitY«, de» 1. Mai 1916.
Der Ausschuss;

Mk«M
inseriert men mit

gutem Infolge in de»

Limburger
Anzeiger.

Wichtig für
HmterLliebene
HeerrsanKehöriKen

Dnck' . r, G' Uastr , S .. dtban« »wr » « » 1« , v ^ „ „ . . ^ «ktor (H-damar).Diiek-or. Goffhsftr, S " dtb. t« tch'r « ra« m - (H°?°m°r).

Hiipisch, DomdNan. Prälat . *™'**"i * ™" . * « ^ « « 832 *157 * ^ *“
Möhlin ), Koikhans. Dvrschvßvtlkinsdnklivr. I^ lrvhdch, s« ^ Niki»», Konf» »nn,

cdklsnkr , 6 druckt! eibisttzer, Wfvzki . KretStirrarzt.

In aNcn Fraqe». welche die Bersorguo
der Hineerbliebeue« von HeereSanŝ ttöfige
detreffeo. erhalte» sie kosteulsS AnSkuOt un»e
Hülfe von der

prjergeficHc fflr «riegshiatrtdllcbtoc
im Kttljt rimburg

GeMstvstkfle:
Liwbürs t,. d. Lahn im Lchlsß.
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